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Etesch  reibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zum 
Zurschaustellen  von  Waren,  insbesondere  von  in 
Schachteln  verpackten  Uhrbändern,  mit  wenigstens 
zwei,  Aufnahmefächer  für  die  Waren  aufweisenden 
rrägern  und  mit  einem  Fußteil,  von  dem  eine  Säule, 
die  einen  polygonalen  Querschnitt  aufweist  und  an 
der  die  Träger  von  der  Säule  abstehend  festgelegt 
sind,  nach  oben  ragt,  wobei  an  den  Trägern  wenig- 
stens  eine  hinterschnittene  Rippe  vorgesehen  ist,  die 
in  einen  der  an  jeder  Seitenfläche  der  Säule  vorgese- 
henen  Schlitze  eingesetzt  ist. 

Vorrichtungen  zum  Zurschaustellen  von  Waren 
sind  in  den  verschiedensten  Ausführungsformen 
bekannt.  Derartige  Vorrichtungen,  die  auch  "Ver- 
kaufsständer"  genannt  werden,  dienen  beispiels- 
weisse  dazu,  in  z.B.  durchsichtige 
Kunststoffschachteln  verpackte  Uhrbänder  feilzuhal- 
ten.  Derartige  Schachteln  sind  aus  der  AT-B-292957, 
der  AT-B-348186  und  der  AT-B-349684  bekannt.  Ei- 
ne  Ausführungsform  einer  solchen  Kunststoffschach- 
tel  ist  auch  durch  die  Veröffentlichung  der  österr. 
Marke  Nr.  96780  bekannt  geworden. 

Verkaufsständer  für  in  Schachteln  verpackte  Uhr- 
bänder  sind  aus  den  drei  oben  genannten  österr. 
Patentschriften  und  zusätzlich  aus  der  AT-B-249310 
bekannt. 

Das  DE-U-8701998  betrifft  eine  Vorrichtung  zum 
Zurschaustellen  von  in  Schachteln  verpackten  Waren 
(Videokassetten)  mit  einer  Säule,  die  in  einer  etwa  C- 
förmigen,  an  einer  Wand  befestigten  Halterung  ver- 
drehbar  gelagert  ist.  An  jeder  Seitenfläche  der  einen 
im  wesentlichen  quadratischen  Querschnitt  aufwei- 
senden  Säule  sind  hinterschnittene  Nuten  vorgese- 
hen,  in  die  hinterschnittene  Rippen  an  Trägern 
eingeschoben  werden  können.  Jeder  Träger  besitzt 
eine  im  wesentlichen  L-förmige  Umrißform  und  weist 
zwei  Aufnahmefächer  für  die  zur  Schau  zu  stellenden 
Waren  auf.  Ein  eigentlicher  Fußteil  ist  bei  der  Vorrich- 
tung  gemnäß  dem  DE-U-8701398  nicht  vorgesehen. 
Die  Aufnahmefächer  in  den  Trägern  des  DE-U- 
8701398  sind  mit  glatten,  jeweils  ohne  Nuten  ausge- 
bildeten  Seitenwänden,  die  im  wesentlichen  L-förmig 
sind,  ausgestattet 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
möglichst  einfach  aufgebaute,  aus  z.B.  im  Spritzguß- 
verfahren  herstellbaren  Kunststoffteilen  zusammen- 
setzbare  Vorrichtung  der  eingangs  genannten 
Gattung  anzugeben,  die  eine  die  Aufmerksamkeit  von 
potentiellen  Käufern  anziehende  Form  besitzt. 

Erfindungsgemäß  wird  diese  Aufgabe  dadurch 
gelöst,  daß  die  Träger  eine  im  wesentlichen  rechteck- 
förmige  Umrißform  besitzen  und  an  einer  ihrer  Seiten 
einen  im  wesentlichen  dreieckförmigen  Ansatz  besit- 
zen,  an  dem  die  wenigstens  eine  hinterschnittene 
Rippe  vorgesehen  ist. 

Die  erfindungsgemäße  Vorrichtung  zum 

Zurschaustellen  von  Waren  besitzt  durch  ihre  senrag 
nach  oben  weisenden  Träger  für  die  Ware  eine 
besonders  auffällige  Form.  Sie  ist  dennoch  stabil  und 
aus  wenig  Einzelteilen,  die  noch  dazu  einfach  geformt 

5  sind,  zusammengesetzt. 
Weitere  Einzelheiten  und  Merkmale  der  Erfin- 

dung  ergeben  sich  aus  den  Unteransprüchen  sowie 
der  nachstehenden  Beschreibung  des  in  den  Zeich- 
nungen  teilweise  schematisch  wiedergegebenen 

io  Ausführungsbeispieles.  Es  zeigt  : 
Fig.  1  eine  Vorrichtung  in  perspektivischer  Dar- 
stellung, 
Figur  2  einen  Träger, 
Figur  3  einen  Schnitt  längs  der  Linie  HI-III  in  Figur 

15  1, 
Figur  4  eine  Ansicht  eines  Details  gemäß  Pfeil  IV 
in  Figur  2, 
Figur  5  einen  Träger  in  Ansicht  von  der  in  Figur  2 
hinten  liegenden  Seite, 

20  Figur  6  eine  Draufsicht  auf  die  erfindungsgemäße 
Vorrichtung  und 
Figur  7  einen  Schnitt  längs  der  Linie  Vll-Vll  in 
Figur  6. 
Eine  in  Figur  1  dargestellte  Vorrichtung  besteht 

25  aus  einem  Fußteil  1,  an  dem  vier  Träger  2  für  in 
Schachteln  3  verpackte  Uhrbänder  befestigt  sind. 

Wie  aus  Figur  7  ersichtlich,  besitzt  der  Fußteil  1 
in  seiner  Mitte  eine  nach  oben  ragende  Säule  4,  die 
(vgl.  Figur  6)  im  gezeigten  Ausführungsbeispiel  qua- 

30  derförmig  ausgebildet  ist.  in  jeder  Seitenwand  der 
Säule  4  ist  ein  sich  von  oben  nach  unten  verjüngender 
Schlitz  5  vorgesehen.  Um  die  Säule  bzw.  ihre  Wände 
auch  im  oberen  Endbereich  der  Säule  4  zusammen- 
zuhalten,  ist  ein  die  Wände  verbindender  Verbin- 

35  dungsteil  6  vorgesehen.  Vorzugsweise  ist  der  Fußteil 
1  einschließlich  seiner  Säule  4  und  dem  Verbindungs- 
teil  6  einstückig  aus  Kunststoff  beispielsweise  im 
Spritzgußverfahren  hergestellt 

Die  Träger  2  für  die  in  Schachteln  3  verpackten 
40  Waren  sind  im  wesentlichen  rechteckförmig  ausgebil- 

det  und  besitzen  an  einem  Ende  einen  etwa  dreieck- 
förmigen  Ansatz  7.  An  den  vorderen  Flächen  8  des 
dreieckförmigen  Ansatzes  7  sind  im  Querschnitt  T- 
förmige  Rippen  9  und  10  vorgesehen.  Die  Stege  11 

45  der  Rippen  9  und  1  0  sind  über  die  gesamte  Länge  der 
Rippen  gleich  breit  ausgeführt.  Um  die  Träger2  an  der 
Säule  4  des  Fußteils  1  sicher  festzuhalten,  ist  an  ei- 
nem  Ende  jeder  Rippe  ein  Quersteg  12  vorgesehen, 
der  etwa  so  lang  ist,  daß  er  mit  keinem  oder  nur  gerin- 

50  gern  Spiel  im  breiteren  Ende  des  Schlitzes  5  der 
Säule  4  am  Fußteil  1  sitzt,  wenn  ein  Träger  2  an  der 
Säule  4  befestigt  worden  ist.  Die  nicht  an  der  Säule  4 
festgelegte  Rippe  des  dreieckförmigen  Ansatzes  7  ist 
in  einer  von  der  Säule  4  zum  Rand  des  Fußteils  1  füh- 

55  renden,  im  Fußteil  1  vorgesehenen  Nut  36  aufgenom- 
men. 

Im  rechteckigen  Teil  des  Trägers  2  sind  im 
gezeigten  Ausführungsbeispiel  vier  Aufnahmefächer 
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15  für  in  Kunststoffschachteln  3  verpackte  Uhrbänder 
vorgesehen.  An  den  seitlichen  Begrenzungswänden 
der  Aufnahmefächer  15,  die  im  Bereich  dereinen  Sei- 
tenfläche  des  Trägers  2  und  zu  dessen  vom  dreieck- 
förmigen  Ansatz  7  abgekehrten  Ende  hin  offen  5 
ausgebildet  sind,  sind  Nuten  16  vorgesehen,  in  wel- 
che  die  Schachteln  3  mit  ihren  vorspringenden  Rän- 
dern  17  eingreifen. 

Dafür  Damenuhrbänder  schmälere  Schachteln  3 
verwendet  werden,  sieht  eine  Ausführungsform  der  10 
Erfindung  vor,  daß  in  die  Aufnahmefächer  15  Ein- 
sätze  18  eingesetzt  werden  können,  die  eine  im 
wesentlichen  U-förmige  Gestalt  besitzen.  Die  beiden 
Längswände  der  Einsätze  18  besitzen  außen  je  eine 
Rippe  19,  die  in  eine  der  Nuten  16  der  Aufnahmefä-  15 
eher  15  eingreift,  wie  dies  in  Figur  3  gezeigt  ist. 

Figur  2  zeigt  auch,  daß  im  dreieckförmigen 
Ansatz  7  des  Trägers  2  jedem  der  vier  Aufnahmefä- 
cher  1  5  eine  Aussparung  20  zugeordnet  ist,  in  die  Ein- 
sätze  eingesetzt  werden  können,  die  Hinweise  auf  die  20 
in  den  Aufnahmefächern  15  enthaltenen  Waren  (Uhr- 
bänder)  tragen. 

Den  vom  Fußteil  1  wegweisenden  Enden  der  Trä- 
ger  2  ist  ein  verschwenkbarer  Deckel  21  zugeordnet. 
Die  Schwenkachse  des  Deckels  21  gegenüber  dem  25 
Träger  2  wird  durch  Zapfen  22  definiert,  die  in  Aus- 
nehmungen  23  des  Deckels  21  eingreifen.  Der  Deckel 
21  wird  in  seiner  Schließstellung  durch  in  in  seinen 
Seitenwangen  24  vorgesehene  Vertiefungen  25  ein- 
greifende  keilförmige  Vorsprünge  26  an  den  Seiten-  30 
wänden  des  Trägers  2  festgehalten.  Der  Deckel  21 
kann  erst  wieder  geöffnet  werden,  wenn  die  beiden 
Seitenwände  des  Trägers  2  etwa  im  Bereich  der  in 
Figur  2  eingezeichneten  Pfeile  27  etwas  zusammen- 
gerückt  werden.  Somit  ist  sichergestellt,  daß  der  35 
Deckel  21  nicht  ohne  weiteres  und  für  gewöhnlich  nur 
unter  Zuhilfenahme  beider  Hände  geöffnet  werden 
kann,  so  daß  eine  gewisse  Diebstahlsicherung  gegen 
das  unbefugte  Entfernen  von  Waren  aus  dem  Träger 
2  gewährleistet  ist,  da  der  Deckel  21  das  Entfernen  40 
von  Schachteln  3  aus  einem  der  Aufnahmefächer  15 
des  Trägers  2  verhindert,  wenn  er  geschlossen  ist. 

Wie  die  Figur  3  und  5  zeigt,  ist  der  dreieckförmige 
Ansatz  7  hohl  ausgebildet  und  auf  der  Außenseite  der 
Rückwand  30  der  Aufnahmefächer  1  5  ist  ein  Aufnah-  45 
meraum  31  für  eine  bildliche  Darstellung  gebildet,  der 
durch  einen  Rahmen  32,  dermit  dem  Träger2  verbun- 
den  ist,  begrenzt  ist.  So  kann,  wie  in  Figur  1  gezeigt, 
an  jedem  der  Träger  2  ein  Bild  oder  ein  sonstiger  Wer- 
beträger  33  eingeschoben  werden.  Um  den  Werbe-  50 
träger  33  auch  im  Bereich  des  Hohlraums  des 
dreieckförmigen  Ansatzes  7  plan  zu  halten,  ist  eine 
bis  knapp  unter  den  Rahmen  32  ragende  Abstützung 
34  vorgesehen. 

Die  erfindungsgemäße  Vorrichtung  kann  wie  sie  55 
ist  auf  einer  Verkaufstheke  od.  dgl.  aufgestellt  wer- 
den.  Es  ist  aber  auch  möglich,  die  erfindungsgemäße 
Vorrichtung  auf  einem  Unterteil  drehbar  aufzusetzen. 

Aus  Figur  1  ist  noch  ersichtlich,  daß  das  obere 
Ende  der  Säule  4  durch  eine  pyramidenförmige  Ver- 
schlußkappe  35  verschlossen  ist. 

Patentansprüche 

1.  Vorrichtung  zum  Zurschaustellen  von  Waren, 
insbesondere  von  in  Schachteln  (3)  verpackten  Uhr- 
bändern,  mit  wenigstens  zwei,  Aufnahmefächer  (1  5) 
für  die  Ware  aufweisenden  Trägern  (2)  und  mit  einem 
Fußteil  (1),  von  dem  eine  Säule  (4),  die  einen  polygo- 
nalen  Querschnitt  aufweist  und  an  der  die  Träger  (2) 
von  der  Säule  (4)  abstehend  festgelegt  sind,  nach 
oben  ragt,  wobei  an  den  Trägern  (2)  wenigstens  eine 
hinterschnittene  Rippe  (9,  10)  vorgesehen  ist,  die  in 
einen  der  an  jeder  Seitenfläche  der  Säule  (4)  vorge- 
sehenen  Schlitze  (5)  eingesetzt  ist,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Träger  (2)  eine  im  wesentlichen 
rechteckförmige  Umrißform  besitzen  und  an  einer 
ihrer  Seiten  einen  im  wesentlichen  dreieckförmigen 
Ansatz  (7)  besitzen,  an  dem  die  wenigstens  eine  hin- 
terschnittene  Rippe  (9,  10)  vorgesehen  ist. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  an  beiden  vom  Träger  (2)  abge- 
kehrten  Endflächen  des  dreieckförmigen  Ansatzes 
(7)  des  Trägers  (2)  je  eine  hinterschnittene  Rippe  (9 
bzw.  10)  vorgesehen  ist 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Rippen  (9,  10)  eine  im 
wesentlichen  T-förmige  Querschnittsform  besitzen. 

4.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Schlitze  (5)  an  der 
Säule  (4)  sich  von  oben  nach  unten  verjüngend  aus- 
gebildet  sind  und  daß  die  Stege  (11)  der  am  Träger 
(2)  vorgesehenen  Rippen  (9,  10)  eine  gleichmäßige 
Breite  aufweisen  und  im  Bereich  eines  Endes  einen 
Quersteg  (12)  besitzen,  dessen  Breite  der  Breite  der 
Schlitze  (5)  an  ihrem  weiteren  Ende  entspricht. 

5.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Fußteil  (1)  drehbar 
auf  einem  Unterteil  aufgesetzt  ist 

6.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Aufnahmefächer 
(15)  für  die  Ware  im  Träger  (2)  an  ihrer  dem  dreieck- 
förmigen  Ansatz  (7)  gegenüberliegenden  Seite  offen 
ausgebildet  sind. 

7.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Wände  der  Aufnah- 
mefächer  (1  5)  für  die  Ware  Nuten  (1  6)  zur  Aufnahme 
von  vorspringenden  Randleisten  (17)  von  Schachteln 
(3)  aufweisen. 

8.  Vorrichtung  nach  Anspruch  7,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  in  einige  der  Aufnahmefächer 
etwa  U-förmige  Einsätze  (18)  eingeschoben  sind,  die 
an  zwei  gegenüberliegenden  Außenseiten  wenig- 
stens  je  eine  vorspringende  Leiste  (19)  aufweisen, 
daß  die  Leisten  (19)  in  je  eine  der  Nuten  (16)  an  den 

3 



5 EP  0  349  701  B1 6 

Seitenwänden  der  Aufnahmefächer  (15)  eingreifen 
und  daß  die  Einsätze  (18)  an  zwei  ihrer  gegenüberlie- 
genden  Innenseiten  Nuten  zur  Aufnahme  vorsprin- 
gender  Randleisten  (17)  schmälerer  Schachteln  (3) 
aufweisen. 

9.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  8, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  im  dreieckförmigen 
Ansatz  (7)  des  Trägers  (2)  beispielsweise  kreisför- 
mige  Aussparungen  (20)  für  die  Aufnahme  von  Schil- 
dern  mit  Hinweisen  auf  die  in  den  Verpackungen 
enthaltenen  Waren  vorgesehen  sind,  wobei  die  Aus- 
sparungen  gegenüber  den  Aufnahmefächern  (15) 
ausgerichtet  sind. 

10.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
9,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  am  Träger  (2)  im 
Bereich  der  offenen  Enden  der  Auf  nahmeräume  (15) 
ein  verschwenkbarer  Deckel  (21)  vorgesehen  ist. 

11.  Vorrichtung  nach  Anspruch  10,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Deckel  (21)  durch  eine 
Rastverbindung  (25,  26)  in  seiner  geschlossenen 
Lage  gehalten  ist. 

12.  Vorrichtung  nach  Anspruch  11,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Rastverbindung  aus  wenig- 
stens  einem  sich  vom  freien  Ende  des  Trägers  (2) 
zum  dreieckförmigen  Ansatz  (7)  hin  verdickenden 
Vorsprung  (26)  gebildet  ist,  der  in  der  Schließstellung 
des  Deckels  (21)  in  eine  Ausnehmung  (25)  in  Seiten- 
flanken  (24)  des  Dekkels  (21)  eingreift. 

13.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
12,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Aufnahmefä- 
cher  (15)  für  Waren  nur  einseitig  von  einer  Begren- 
zungswand  (30)  verschlossen  sind. 

14.  Vorrichtung  nach  Anspruch  13,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  im  Bereich  der  Begrenzungs- 
wand  (30)  auf  ihrer  von  den  Aufnahmefächern  (15) 
abgekehrten  Seite  ein  Aufnahmeraum  (31)  für  ein 
Aufdrucke  oder  bildliche  Darstellungen  tragendes 
Blatt  (33)  vorgesehen  ist 

15.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
14,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  dreieckförmige 
Ansatz  (7)  hohl  ausgebildet  ist. 

16.  Vorrichtung  nach  Anspruch  15,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  im  Bereich  der  vorderen  Spitze 
des  dreieckförmigen  Ansatzes  (7)  eine  Stützvorrich- 
tung  (34)  für  das  Blatt  (33)  vorgesehen  ist 

17.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
16,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  die  Schlitze  (5) 
in  der  Säule  (4)  begrenzenden  Seitenwände  im  obe- 
ren  Bereich  derselben  durch  einen  Verbindungsteil 
(6)  verbunden  sind. 

18.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
1  7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  obere  Ende  der 
Säule  (4)  durch  eine  Verschlußkappe  (35)  verschlos- 
sen  ist. 

Claims 

1.  A  device  for  displaying  merchandise,  espe- 
cially  watchbands  packaged  into  boxes  (3),  compris- 

5  ing  at  least  two  carriers  (2)  having  holding 
compartments  (15)  for  the  merchandise  and  with  a 
base  section  (1),  from  which  a  column  (4),  which  has 
a  polygonal  cross-section  and  on  which  the  carriers 
(2)  are  fixed  projecting  from  the  column  (4),  extends 

10  upward,  wherein  on  the  carriers  (2)  at  least  one  under- 
cut  rib  (9,  10)  is  provided,  which  is  inserted  into  one 
of  the  slots  (5)  provided  on  each  lateral  face  of  the  col- 
umn  (4),  characterised  in  that  the  carriers  (2)  have  a 
substantially  rectangular  outer  contour  and  on  one  of 

15  their  sides  have  a  substantially  triangulär  extension 
(7),  on  which  at  least  one  undercut  rib  (9,  10)  is  pro- 
vided. 

2.  A  device  according  to  Claim  1  ,  characterised  in 
that  on  both  end  faces  of  the  triangulär  extension  (7) 

20  of  the  carrier  (2),  which  faces  face  away  from  the  car- 
rier  (2),  in  each  case  an  undercut  rib  (9  or  respectively 
1  0)  is  provided. 

3.  A  device  according  to  Claim  1  or  2,  character- 
ised  in  that  the  ribs  (9,  10)  have  a  substantially  T-sha- 

25  ped  cross-sectional  shape. 
4.  A  device  according  to  one  of  Claims  1  to  3, 

characterised  in  that  the  slots  (5)  on  the  column  (4) 
are  constructed  so  as  to  narrow  from  top  to  bottom 
and  that  the  webs  (1  1)  of  the  ribs  (9,  10)  provided  on 

30  the  carrier  (2)  have  a  uniform  width  and  in  the  region 
of  one  end  have  a  cross  web  (12),  the  width  of  which 
corresponds  to  the  width  of  the  slits  (5)  on  their  wider 
end. 

5.  A  device  according  to  one  of  Claims  1  to  4, 
35  characterised  in  that  the  base  section  (1)  is  piaced  so 

as  to  be  rotatable  on  an  under  section. 
6.  A  device  according  to  one  of  Claims  1  to  5, 

characterised  in  that  the  holding  compartments  (1  5) 
for  the  merchandise  in  the  carrier  (2)  are  fashioned  to 

40  be  open  on  their  sides  lying  in  Opposition  to  the  trian- 
gulär  extension  (7). 

7.  A  device  according  to  one  of  Claims  1  to  6, 
characterised  in  that  the  walls  of  the  holding  compart- 
ments  (15)  for  the  merchandise  exhibit  grooves  (16) 

45  for  the  accommodation  of  projecting  marginal  Strips 
(17)  of  boxes  (3). 

8.  A  device  according  to  Claim  7,  characterised  in 
that  approximately  U-shaped  inserts  (18)  are  piaced 
into  some  of  the  holding  compartments,  these  inserts 

50  exhibiting  on  two  opposite  outer  sides  at  least  re- 
spectively  one  projecting  strip  (1  9),  that  the  Strips  (1  9) 
engage  into  respectively  one  of  the  grooves  (16)  on 
the  sidewalls  of  the  holding  compartments  (15)  and 
that  the  inserts  (18)  exhibit,  on  two  of  their  opposed 

55  inner  sides,  grooves  for  the  accommodation  of  pro- 
jecting  marginal  Strips  (17)  of  narrower  boxes  (3). 

9.  A  device  according  to  one  of  Claims  1  to  8, 
characterised  in  that  recesses  (20)  which  are  circular, 

4 
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for  example,  are  arranged  in  the  triangulär  extension 
(7)  of  the  carrier  (2),  for  the  reception  of  Iabeis  with 
information  regarding  the  merchandise  contained  in 
the  packages,  the  recesses  being  aligned  with  res- 
pect  to  the  holding  compartments  (15). 

10.  A  device  according  to  one  of  Claims  1  to  9, 
characterised  in  that  a  swivelable  lid  (21)  is  provided 
at  the  carrier  (2)  in  the  zone  of  the  open  ends  of  the 
holding  compartments  (1  5). 

1  1  .  A  device  according  to  Claim  1  0,  characterised 
in  that  the  lid  (21)  is  held  in  its  closed  position  by  a 
locking  connection  (25,  26). 

12.  A  device  according  to  Claim  1  1  ,  characterized 
in  that  the  locking  connection  isformed  of  at  least  one 
projection  (26)  that  becomes  thickerfrom  the  free  end 
of  the  carrier  (2)  to  the  triangulär  extension  (7),  this 
projection  engaging,  in  the  closed  position  of  the  lid 
(21),  into  a  recess  (25)  in  lateral  flanks  (24)  of  the  lid 
(21). 

13.  A  device  according  to  one  of  Claims  1  to  12, 
characterised  in  that  the  holding  compartments  (15) 
for  merchandise  are  only  closed  on  one  side  by  a 
boundary  wall  (30). 

14.  A  device  according  to  Claim  1  3,  characterised 
in  that  a  holding  space  (31)  for  a  sheet  (33)  carrying 
printed  materiai  or  pictorial  illustrations  is  provided  in 
the  zone  of  the  boundary  wall  (30)  on  its  side  facing 
away  from  the  holding  compartments  (1  5). 

15.  A  device  according  to  one  of  Claims  1  to  14, 
characterised  in  that  the  triangulär  extension  (7)  is 
constructed  so  as  to  be  hollow. 

16.  A  device  according  to  Claim  15,  characterised 
in  that  a  support  device  (34)  for  the  sheet  (33)  is  pro- 
vided  in  the  zone  of  the  front  point  of  the  triangulär 
extension  (7). 

17.  A  device  according  to  one  of  Claims  1  to  16, 
characterised  in  that  the  sidewalls  defining  the  slots 
(5)  in  the  column  (4)  are  connected,  in  the  upperzone 
thereof,  by  means  of  a  connecting  member  (6). 

18.  A  device  according  to  one  of  Claims  1  to  17, 
characterised  in  that  the  upper  end  of  the  column  (4) 
is  sealed  by  a  closure  cap  (35). 

Revendications 

1.  Dispositif  pour  la  Präsentation  d'articles,  en 
particulier  de  bracelets  de  montre  emballes  dans  des 
boTtes  (3),  ä  au  moins  deux  Supports  (2)  comportant 
des  cases  receptrices  (15)  pour  les  articles  et  avec 
une  partie  formant  pied  (1),  depuis  laquelle  une 
colonne  (4),  qui  presente  une  section  transversale 
polygonale  et  ä  laquelle  les  Supports  (2)  sont  fixes  en 
saillie  depuis  la  colonne  (4),  s'etend  vers  le  haut,  au 
moins  une  nervure  (9,  10)  en  contre-depouilie,  qui  est 
inseröe  dans  une  fente  (5)  prevue  sur  chaque  surface 
laterale  de  la  colonne  (4),  6tant  prevue  sur  les  Sup- 
ports  (2),  caracterise  en  ce  que  les  supports  (2)  pos- 

sedent  une  forme  de  contour  sensiblement  rectangu- 
laire  et  possedent,  sur  Tun  de  leurs  cötes,  un  appen- 
dice  (7)  sensiblement  triangulaire  sur  lequel  est 
prevue  au  moins  une  nervure  (9,  10)  en  contre-de- 

5  pouille. 
2.  Dispositif  selon  la  revendication  1  ,  caracterise 

en  ce  que  sur  les  deuxsurfaces  extremes  de  I'appen- 
dice  triangulaire  (7)  du  support  (2),  orientees  ä 
l'oppose  du  support  (2),  est  respectivement  prevue 

10  une  nervure  (9  ou  10)  en  contre-depouilie. 
3.  Dispositif  selon  la  revendication  1  ou  2,  carac- 

terise  en  ce  que  les  nervures  (9,  1  0)  possedent  une 
forme  de  section  transversale  sensiblement  en  forme 
deT. 

15  4.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  ä  3, 
caracte>ise  en  ce  que  les  fentes  (5)  sur  la  colonne  (4) 
sont  realisees  de  facon  ä  se  retrecir  de  haut  en  bas 
et  en  ce  que  les  ämes  (11)  des  nervures  (9,  10)  pre- 
vues  sur  le  support  (2)  presentent  une  largeur  uni- 

20  forme  et  possedent,  au  voisinage  d'une  extremite, 
une  barrette  transversale  (12)  dont  ia  largeur  corres- 
pond  ä  la  largeur  de  la  fente  (5)  ä  son  extremite  large. 

5.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  ä  4, 
caracterise  en  ce  que  la  partie  formant  pied  (1)  est 

25  montee  de  facon  tournante  sur  un  element  inferieur. 
6.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  ä  5, 

caracterise  en  ce  que  les  cases  receptrices  (15)  pour 
les  articles  dans  le  support  (2)  sont  realisees  de  facon 
ä  etre  ouvertes  sur  leur  cöte  situe  en  regard  de 

30  l'appendice  triangulaire  (7). 
7.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  ä  6, 

caracterise  en  ce  que  les  parois  des  cases  receptri- 
ces  (15)  comportent,  pour  les  articles,  des  rainures 
(16)  pour  le  logement  de  rebords  saillants  (1  7)  de  boT- 

35  tes  (3). 
8.  Dispositif  selon  la  revendication  7,  caracterise 

en  ce  que  dans  quelques  unes  des  cases  receptrices 
sont  inserees  des  pieces  d'insertion  (18)  sensible- 
ment  en  forme  de  U  qui  comportent  respectivement, 

40  sur  deux  faces  exterieures  opposees,  au  moins  une 
nervure  saillante  (19),  en  ce  que  les  nervures  (19) 
p6netrent  respectivement  dans  l'une  des  rainures 
(16)  sur  les  parois  laterales  des  cases  receptrices 
(15)  et  en  ce  que  les  pieces  d'insertion  (18)  compor- 

45  tent,  sur  deux  de  leurs  faces  interieures  opposees, 
des  rainures  pour  la  reception  de  rebords  saillants 
(17)  de  boTtes  (3)  plus  etroites. 

9.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  ä  8, 
caracterise  en  ce  que  dans  l'appendice  triangulaire 

so  (7)  du  support  (2)  sont  prevus  des  evidements  (20) 
par  exemple  circulaires  pour  le  logement  de  plaques 
avec  des  indications  sur  les  articles  contenus  dans 
les  emballages,  les  evidements  etant  alignes  avec  les 
cases  receptrices  (15). 

55  10.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  ä 
9,  caracterise  en  ce  qu'un  couvercle  pivotant  (21)  est 
prevu  sur  le  support  (2)  au  voisinage  des  extremites 
ouvertes  des  espaces  recepteurs  (15). 

5 
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11.  Dispositif  selon  ia  revendication  10,  caracte- 
rise  en  ce  que  le  couvercle  (21)  est  maintenu  dans  sa 
Position  fermee  par  une  liaison  ä  encliquetage  (25, 
26). 

12.  Dispositif  selon  la  revendication  1  1  ,  caracte-  5 
rise  en  ce  que  la  liaison  ä  encliquetage  est  constituee 
par  au  moins  une  protuberance  (26)  s'epaississant 
depuis  l'extremite  libre  du  support  (2)  en  direction  de 
l'appendice  triangulaire  (7),  laquelle  penetre,  dans  la 
position  de  fermeture  du  couvercle  (21),  dans  un  evi-  10 
dement  (25)  dans  les  flancs  lateraux  (24)  du  couver- 
cle  (21). 

13.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  ä 
12,  caracterise  en  ce  que  les  cases  receptrices  (15) 
pour  des  articles  ne  sont  fermees  qu'unilateralement  15 
par  une  paroi  de  limitation  (30). 

14.  Dispositif  selon  la  revendication  13,  caracte- 
rise  en  ce  qu'au  voisinage  de  la  paroi  de  limitation  (30) 
surson  cöte  tourne  ä  l'oppose  des  cases  receptrices 
(15)  est  prevu  un  espace  de  logement  (31)  pour  une  zo 
feuille  (13)  portant  des  impressions  ou  des  represen- 
tations  figuratives. 

15.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  ä 
14,  caracterise  en  ce  que  l'appendice  triangulaire  (7) 
est  realise  de  fagon  ä  etre  creux.  25 

16.  Dispositif  selon  la  revendication  15,  caracte- 
rise  en  ce  qu'au  voisinage  de  la  pointe  avant  de 
l'appendice  triangulaire  (7)  est  prevu  un  dispositif 
d'appui  (34)  pour  ia  feuille  (33). 

17.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  ä  30 
1  6,  caracterise  en  ce  que  les  parois  laterales,  limitant 
les  fentes  (5)  dans  la  colonne  (4),  sont  reliees,  dans 
la  partie  superieure  de  ces  parois,  par  un  element  de 
liaison  (6). 

18.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  ä  35 
17,  caracteris§  en  ce  que  l'extremite  superieure  de  la 
colonne  (4)  est  fermee  par  un  capuchon  de  fermeture 
(35). 

40 

45 
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